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Chancengleichheit beim schulischen Vorkurs Deutsch

Antrag:
Das Referat für Bildung und Sport wird gebeten, den Freistaat Bayern aufzufordern, den 
gesetzlichen Anspruch auf Teilnahme am Vorkurs Deutsch am tatsächlichen Förderbedarf 
zu orientieren. Die Beschränkung auf Kinder mit  beiden Elternteilen mit  
Migrationshintergrund berücksichtigt nicht den Sprachförderbedarf von Kindern mit  
einem Elternteil mit  Migrationshintergrund beziehungsweise mit Eltern, deren 
Muttersprache deutsch ist. 

Ziel muss sein, den Anspruch auf Teilnahme am Vorkurs Deutsch – unabhängig von der 
Herkunft  – am Sprachförderbedarf auszurichten. 

Begründung: 
Bislang haben nur die Kinder, deren Eltern beide nicht deutschsprachiger Herkunft sind 
und im SISMIK Bogen mit  dem Ergebnis „Förderbedarf“ oder „erheblicher Förderbedarf“ 
abgeschnitten haben, einen gesetzlichen Anspruch auf die Teilnahme am Vorkurs 
Deutsch in den Schulen. Je nach Einzelfall und Möglichkeiten nehmen die Schulen bereits 
jetzt Kinder ohne gesetzlichen Anspruch auf. Wichtig ist aber im Sinne echter 
Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit ein grundsätzlicher Anspruch, Kinder 
unabhängig von ihren Familienkonstellationen bedarfsgerecht mit  dem Vorkurs Deutsch 
zu fördern. Auch muttersprachlich deutsch sprechende oder bilinguale Kinder benötigen 
zum Teil diese zusätzliche Förderung. 

Der Gesetzgeber sollte die Zulassungsvoraussetzungen an die tatsächlichen Bedarfe 
anpassen und entsprechend erweitern. 
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